
Was Wir Erben​

Ein intimer Theaterabend über Familie und die Zyklen des Lebens 

„Was Wir Erben“ behandelt ein 
sehr persönliches und sehr 
universelles Thema: Familie. Das 
Stück entstand im Rahmen des 
Jahresprogrammes des Theater 
Grenzenlos e.V. über einen 
Zeitraum von zweieinhalb 
Monaten. ​
Das Ensemble dieses Theater- 
projektes bilden fünf junge 
Menschen mit Fluchthintergrund 
aus Uganda und der Ukraine. Unter der Regie von Clara Hanae Tolle wurde das Stück 
gemeinsam mit den Darstellenden in regelmäßigen Treffen entwickelt, in denen sie sich mit dem 
Erbe ihrer Verwandten auseinandergesetzt haben und damit, was es für sie bedeutet. 

Die Premiere fand am 20. November 2024 im Kulturzentrum Mohr-Villa Freimann (Gewölbesaal) 
statt, mit einer weiteren Aufführung am 21. November 2024. 

Weitere Infos zur Veranstaltung: www.theater-grenzenlos.org/was-wir-erben.html 

 

TERMINE 2025 

Dienstag​ 3. Juni 2025​ 20:00 Uhr​
Mittwoch​ 4. Juni 2025​ 20:30 Uhr​ (Workshop “Theater für Alle” 18:30-20:00 Uhr)​
Donnerstag​ 5. Juni 2025​ 20:00 Uhr 

Alle Vorstellungen finden als Teil der Münchner Theaterwoche in der Remise der Mohr-Villa 
Freimann (Situlistraße 75, 80939 München) statt. 

  

 

 

 

 

http://www.theater-grenzenlos.org/was-wir-erben.html


 

ZUM STÜCK 

Wir haben ihre Augen, ihre Hände, ihre Nasen, manchmal sogar ihre Namen oder die Art, wie wir 
uns bewegen. Unsere Ahnen bilden die Grundlage für unser Leben, den Boden, auf dem wir 
wachsen, unsere Herkunft. Sie prägen unsere Weltsicht, geben uns Ratschläge, Geschichten und 
Lebensweisheiten mit auf den Weg. Und sie vererben uns auch ihr Lebensgefühl und die 
Erlebnisse, die sie prägten. Was bleibt davon in uns übrig? Was geben wir weiter? Eine Gruppe 
junger Menschen beschäftigt sich mit dem Erbe ihrer Verwandten und was es für sie bedeutet. 
Welche Geschichten, welche Entscheidungen und Ereignisse bilden die Grundlage unserer 
Weltsicht? Und wie gehen wir heute damit um? 

Mutter und Sohn stehen vor dem Haus der Ahnen. Sie müssen es ausräumen und auflösen, denn 
nun wohnt niemand mehr darin. Beim Aufräumen all der Sachen, durchleben sie nochmals 
Erinnerungen, nehmen sich Zeit zu trauern und zu reflektieren und freuen sich über all die 
Geschenke, die ihre Familie ihnen mit auf den Weg gegeben hat. In dem Haus begegnen sie auch 
den Geistern ihrer Ahnen. So lernen sie diese neu kennen und verstehen und gewinnen die Kraft, 
ihren zukünftigen Lebensweg zu beschreiten. 

  

Regie und Konzept: ​ ​ ​ ​ Clara Hanae Tolle​
In Zusammenarbeit mit dem Ensemble: ​ Joseph Kitakule, Jane Nanyange, Alina Ivanova,​
​ ​ ​ ​ ​ ​ Hasifah Nakitende, Timothy Kibirango​
Theaterleitung: ​ ​ ​ ​ Viktor Schenkel 

 

Weitere Fotos der Aufführung finden Sie hier: 

https://drive.google.com/drive/u/0/folders/111MTnit-mLy70Is0pjWvbsFz2pUAFNsK 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/drive/u/0/folders/111MTnit-mLy70Is0pjWvbsFz2pUAFNsK


 

 

ERGÄNZENDER WORKSHOP - “Theater für Alle” 

Ergänzend zu der Aufführung am Mittwoch, den 4. Juni, lädt das Theater Grenzenlos zu einem 
Workshop für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ein. Der Workshop bietet zusätzlich zur 
Rezeption des Stückes Raum für Austausch und kreative Beschäftigung mit den Themen 
„Familie“ und „Erbe“.  

Der Workshop findet von 18:30-20:00 Uhr in der Remise der Mohr-Villa statt. Theater Grenzenlos 
teilt Arbeitsweisen, die für die Stückentwicklung verwendet wurden und regt die eigene kreative 
Erarbeitung von Bildern und Sequenzen sowie den Austausch auf verschiedenen Ebenen (durch 
Gespräche und körperlichen Ausdruck) an. Im Anschluss wird das Stück aufgeführt. 

  

ZUM THEATER GRENZENLOS 

Seit 2016 entwickelt Theater Grenzenlos in enger Zusammenarbeit mit jungen, geflüchteten 
Menschen regelmäßig Theaterproduktionen, die sich mit den Themen Migration, Integration und 
den persönlichen Erlebnissen der Teilnehmenden beschäftigen. Dabei legen wir großen Wert 
darauf, gesellschaftliche und persönliche Themen sensibel in poetische Bilder zu übersetzen, 
um ein breites Publikum zu erreichen. Wir haben zahlreiche erfolgreiche Produktionen realisiert, 
die in Kulturzentren, bei Open-Air-Veranstaltungen, auf Festivals und in renommierten 
Theaterhäusern wie dem Münchner Volkstheater und dem Theater Hoch X aufgeführt wurden. 
Für unsere Arbeit wurden wir unter anderen vom Bündnis „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ 
der Bundesregierung ausgezeichnet. Gründer Viktor Schenkel, wurde 2021 mit dem 
Kultur-Sozialpreis des Jahres 2021 der Süddeutschen Zeitung geehrt.  

Seit Januar 2024 bietet der Verein zusätzlich regelmäßige Workshops an. Gemeinsam mit 
erfahrenen Workshopleitungen haben wir ein breites Repertoire an Übungen und ein feines 
Gespür dafür entwickelt, welche Formate für unterschiedliche Altersgruppen und 
Themenbereiche besonders wirksam sind. Unser Team verfügt über viele Jahre Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit jungen Menschen im Alter von 14 bis 30 Jahren – mit und ohne 
Fluchthintergrund. Alle Teamleitungen bringen fundierte Expertise in Theater, Tanz und 
Pädagogik mit, und wir alle teilen eine große Leidenschaft dafür, junge Menschen kreativ zu 
begleiten und zu fördern. 

Weitere Infos unter: www.theater-grenzenlos.org  

Kontakt: Clara Hanae Tolle, assistenz@theater-grenzenlos.org / +49 (0) 176 840 25 400 
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